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Verfügung Nr. 11S vom 1 4. März 2006

Gerneinde Bottm ingen, Wald g renzenkarte
Zonenplan Siedlun g I Zonenptan Landschaft

L Einleitung

lm Auftrag der Gemeinde Bottmingen hat das Forstamt beider Basel den Entwurf zur Wald-
çjrenzenkarte für das gesamte Gemeindegebiet erstellt

Das Verfahren stutzt sich auf Art. 1O Abs. 2 des Bundesgesetzes über den Wald vom 4. Ok-
tober199'1 (WaG,SR921 0) sowieauf $4deskantonalenWaldgesetzesvomll Juni 199g
(kWaG, SGS 570) in Verbindung mit S 1O ff. der kantonalen Waldverordnung vom 22. De-
zember'1998 (kWaV, SGS 570.11). Das Forstamt beider Basel hat zusammen mit demfür
Bottmingen zuständigen Nachfuhrungsgeometer die Abgrenzung im Jahre 2004 vorgenom-
men Mit den vorliegenden Waldgrenzenkarten ist das Verfahren der Fesflegung von stati-
schen Waldgrenzen im Zonenplan Siedlung und Landschaft Bottmingen abgeschlossen.

ll. Auflageverfahren

Die öffentliche Auflage fand vom 1 2.1.2006 bis zum 1O 2.2006 statt. Sie wurde im kantona-
len Amtsblatt Nr. 2 vom 12.1.2006 und im Birsigtalboten vom i2.1 2006 publiziert.

lll. Einsprache

Das Amt fÚr Liegenschaftsverkehr hat mit Schreiben vom g 2.2006 Einsprache gegen die
Waldgrenzenkarte erhoben. Die Einsprache richtete sich nicht gegen die aufgelegte Wald-
grenze, sondern gegen die fehlende Waldbaulinie im Bereich der Parzelle 1j2g. Waldbauli-
nien sind zur Orientierung in den Waldgrenzenkarten eingetragen, sie sind jedoch nicht Teil
des Auflagevedahrens. Nach Rücksprache zieht das Amt für Liegenschaftsverkehr die Ein-
sprache mit Schreiben vom 21.2.2006 zurück

lV. Die volkswirtschafts- und sanitätsdirektion zieht in Erwägung

a) Gemäss Artikel 2 Absalz'1 WaG gilt als Wald " . jede Fläche, die mit Waldbäumen oder
Waldstràuchern bestockt ist und Waldfunktionen erJullen kann. Entstehung, Nutzungsart und
Bezeichnung im Grundbuch sind hicht massgebend . Gemäss g 2 kWaG gelten in der Regel
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fc;lgende quantitativen Kriterien, eine Mindestbreite von '12 m, eine Mindestfläche von
5OOnr2 und bei Einwuchsflächen ein Mindestalter von 20 Jahren".

Das Verfahren stützt sich auf $ 4 kWaG sowie auf die SS 10 bis '13 kWaV. Die Festlegung
der Waldrandlinie erfolgt gemäss g B kWaV nach folgenden Bestimmungen:

Die Waldrandlinie verläuft in 3 m Abstand zur Verbindungslinie von Stockmitte zu Stock-
mitte der äussersten Bäume oder Stöcke. Sind den äussersten Bäumen Sträucher vorge-
lagert, verläuft die Waldrandlinie in 60 cm Abstand zur Verbindungslinie von Stock zu
Stock der äussersten Sträucher. lm Zweifelsfalle gilt die äussere der beiden Waldrandli-
nten.

Besteht innerhalb des 3 m bzw. 60 cm breiten Streifens eine Abgrenzung, gilt die Abgren-
zung als Waldrandlinie. Als Abgrenzung gelten insbesondere Mauern, Fahrwege, Stras-
sen und Parzellengrenzen.

Beidseitige Wegbestockungen oder beidseitige Uferbestockungen gelten als zusammen-
hängende Bestockung, wenn der Weg bzw die offene Wasserfläche nicht breiter als 4 m
ist

Die Waldgrenzen wurden im vorliegenden Fall nach diesen Kriterien festgelegt.

b) Gemäss $ 4 Absatz 2 kWaG hat die Einwohnergemeinde die Waldgrenzen in rhre Nut-
zungspläne, die dem Bundesgesetz vom 22. Juni 1979 über die Raumplanung (RPG, SR
700) entsprechen, zu übertragen. lm vorliegenden Fall sind dies die Zonenpläne Siedlung
und Landschaft der Gemeinde Bottmingen. Die Einwohnergemeinde trägt die Vermessungs-
kosten der Waldgrenzenkade gemäss $ 10 Absatz 3 kWaV.

c) Mit dem Erlass der vorliegenden Waldgrenzenkarte ist für die gesanrte Gemeinde Bott-
mingen verbindlich und abschliessend festgelegt, wo Wald an Bauzonen oder Spezialzonen
mit Bauzonen-Charakter grenzt und wo nicht. Zum jetzigen Zeitpunkt nicht als Wald be-
zeichnete Bestockungen innerhalb der Bau- oder Spezialzonengrenzen gemäss Ubersichts-
plan (Bottmingen, Ubersichtsplan 1.5000, Waldgrenzenkarten, Zonenplan Siedlung I Zonen-
plan Landschaft vom 2.12.2005) und innerhalb elnes 20m breiten Streifens entlang der Bau-
oder Spezialzonengrenzen gelten jetzt und in Zukunft nicht als Wald irn Sinne der Waldge-
setzgebung.

V. Demgemäss wird verfügt:

Es wird die Waldgrenzenkarte Zonenplan Siedlung I Zonenplan Landschaft in der
Gemeinde Bottmingen erlassen. Massgebend sind die mit der Inventarnummer B

WGK 1/0, (Nr. 1 von 4 bis Nr 4 von 4) versehenen Exemplare der Karte.
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2 Alle übrigen Bestockungen innerhalb der Bauzonengrenzen oder Spezialzonen-
grenzen mit Bauzonencharakter (Stand 2004) und innerhalb eìnes 20m breiten
Streifens entlang der Grenzen, die zum jetzigen Zeitpunkt nicht als Wald ausge-
schieden sind, gelten jetzt und in Zukunft nicht als Wald im Sinne der Waldge-
setzgebung.

3. Der Rückzug der Einsprache wird zur Kenntnis genommen

4. Die Einwohnergemeinde Bottmingen wird angewiesen, die in diesem Vedahren
festgestellten Waldgrenzen in den entsprechenden Nutzungsplan zu úbertragen.

5. Nachführung

5.1 Der Nachführungsgeometer der Gemeinde Bottmingen wird beauftragt, die ent-
sprechende Mutation bezüglich des definitiven Waldgrenzenverlaufes vorzuneh-
men. Dem Forstamt beider Basel ist eìn Exemplar der Mutationsakten zuzustel-
len.

5.2 Die zuständige Bezírksschreiberei wird beauftragt, aufgrund der lVutationsakten
des Nachführungsgeometers die in Punkt 5 1 erwähnten Arealverhältnisse im
Grundbuch nachzutragen.

5.3 Die Kosten des Nachführungsgeometers (Punkt 5.1) und der Bezirksschreiberei
(Punkt 5.2) gehen zu Lasten der Planungsträgerin Einwohnergemeinde Bottmin-
gen

Volkswirtschafts- und Sanitätsd irektion

Kanton Basel-Landschaft

Erìch Straumann, Regreru ngsrat
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Gegen diese Ver-fügung kann inned 10 Ì-agen seit Eröffnung schriftlich und begründet beirn
Regierungsrat des Kantons Basel-Landschaft, Rathausstrasse 2, 4410 Liestal, Beschwerde
erhoben werden. Die Beschwerde muss ein klar umschriebenes Begehren und die Unter-
schrift der beschwerdefuhrenden oder der sie vertretenden Personen enthalten. Die ange-
fochtene Verfügung ist der Beschwerde in Kopie beizulegen (SS 15 und 27ff ,Yerwaltungs-
ver-fahrensgesetz, SGS 1 75)

Verteiler. Einwohnergemeinde 4'1 03 Bottmingen

Amt für Liegenschaftsverkehr, Rheinstrasse 28, 44'10 Liestal

Markus Lack, Revierförster, Grabenmattweg 51 b, 4123 Allschwil

Kreisgeometerbüro BezirkArlesheim, P. Reimann, Hauptstrasse 47,4153 Reinach

Bezirksschreiberei, Domplatz 9-13, 4144 Arlesheim

BAFU, Abt. Wald, 3003 Bern

Amt für Raumplanung

Vermessungs- und Meliorationsamt

Bauinspektorat

Forstamt beider Basel (3) mit Akten und vier unterzeichneten Kartensätzen

Volkswirlschafts- und Sanitätsdirektion



G emeinderat Bottmingen

4 103 Bottr¡ingen
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Herrn
Markus Lack
Reviedörster
Grabenmattweg 51b
4123 Allschwil

Bezirkssch reibe rei
Domplatz 9-13
4144 Arlesheim

BAFU
Abt Wald
3003 Bern


